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Wege zur Chancengleichheit





Wörterbuch:
Schlagschatten:
Schlagschatten sind der Schatten eines Objektes, der auf eine ebene Fläche fällt. Diese Schatten können für Menschen mit psychischen Beeinträchtigungen bedrohlich wirken.

2- Sinne-Prinzip: 
Das 2 – Sinnes – Prinzip besagt, dass eine Information immer für mehrere Sinneskanäle zugänglich gemacht wird, beispielsweise für den Seh- und Hör Sinn. Dies kann durch folgende Medien geschehen:

· Ein Text ist mit einer gut leserlichen und kontrastreichen Schrift gestaltet.

· Der Text ist hörbar über ein Sprachausgabeprogramm.

· Eine Information ist tastbar durch erhabene Lettern gestaltet.

· Ein Text ist in Blindenschrift verfügbar.

· Ein Inhalt wird digital für unterschiedliche Ausgabegeräte angeboten.

· Filme sind mit Untertiteln oder mit Gebärden versehen, so dass die gesprochenen Texte

für gehörbeeinträchtigt Menschen sichtbar werden.

· Für sehbeeinträchtigte Menschen werden Filme mit hörbaren Beschreibungen zum sichtbaren Geschehen versehen. 

Herabhängende Schürzen:
Herabhängende Schürzen sind meist rot-weiße Streifen, welche an einer Schranke herunterhängen.

Schleuse:

Eine Schleuse ist ein Vorraum, der durch zwei Brandschutztüren begrenzt wird. Sie dient der Sicherheitsvorkehrung für den Brandfall. In Tiefgaragen schützt eine Schleuse beispielsweise davor, dass das Feuer nicht ins Treppenhaus gelangen kann. 
Induktive Höranlage: 
Eine induktive Höranlage ermöglicht den barrierefreien Informationszugang für hörbeeinträchtigte Menschen, beispielsweise in Vortragssäle, Schalterhallen, Kinos, Theater, Kirchen, und andere öffentlich zugänglichen Orte. 
Braillezeile:
Die Braillezeile ist ein Ausgabegerät für den Computer. Sie stellt die Zeichen, die sich auf dem Bildschirm befinden, in Brailleschrift dar. Auf diese Weise können blinde Menschen selbstständig am Computer arbeiten. Braillezeilen werden meist durch Screenreader (Vorleseprogramme) angesteuert. 
Entwässerungsgefälle:
Ein Entwässerungsgefälle dient dem Abrinnen des Wassers. Bei Rampen und Podesten befindet sich dieses beispielsweise in der Mitter derselben bzw. desselben.

Stocklichte:
Die Stocklichte ist die Durchgangslichte, also die Breite von Stock zu Stock.

Windfang:

Ein Windfang ist ein Vorraum bei einem Haus, der dazu dient, dass die Wärme nicht nach außen und die Kälte und der Wind nicht ins Hausinnere dringen können. In einem Windfang von öffentlichen Gebäuden befindet sich meist ein Fußabstreifer. Der Windfang wird durch zwei Türen begrenzt.
Verstrebungen:
Verstrebungen sind statische Balken die entweder gerade oder schräg ausgerichtet beispielsweise eine Rampe stützen.

Auffanglinie zum Handlauf:
Eine Auffanglinie, die zum Handlauf hinführt befindet sich beim Treppen Auf- und Abgang. Sie verläuft quer zur Leitlinie und führt den blinden Menschen zum Handlauf hin. 
Serifenlos: 
Serifenlos bedeutet, dass das Schriftbild keine Schnörkel hat.

Screenreader:
Der Screenreader ist ein Vorleseprogramm für blinde und sehbeeinträchtigte Menschen.
Audiofile:

Ein Audiofile ist eine Audiodatei. Eine Audiodatei ist eine Datei auf einem Computer oder einem digitalen Datenträgern wie beispielsweise einer CD, die Audio-Daten wie Musik oder Sprache enthält.

Assistierende Technologien:

Assistierende Technologien sind Unterstützungstechnologie. Diese umfassen technische Hilfen für Menschen mit Beeinträchtigungen. Hierunter werden nicht nur speziell angefertigte oder angepasste Hilfsmittel verstanden, wie zum Beispiel Rollstühle, Lifte, Alltagshilfen, sondern assistierende Technologien berücksichtigt auch Möglichkeiten der Anpassung und Zugänglichkeit von herkömmlichen Produkten mit universellem Design speziell für Menschen mit Behinderungen (zum Beispiel Einkaufswagen mit Einklinkfunktion).

Digitale Graffitis: 
Digitale Graffiti sind ortsgebundene digitale Informationen. Sie können beispielsweise durch Ortung mittels GPS im Außenbereich oder drahtlose Netzwerke im Innenbereich positioniert werden. Eine Nachricht wird für den öffentlichen Gebrauch oder für individuelle Bedürfnisse an einer bestimmten Stelle positioniert. Mit einem Empfangsgerät kann die Information an der vorgesehenen Stelle abgerufen werden. Wenn die Empfangsgeräte entsprechend ausgestattet sind, können sie die Informationen vorlesen oder in Blindenschrift darstellen.

griffiger Oberfläche:

Unter einer griffigen Oberfläche wird eine Oberfläche mit klarer Struktur verstanden, wie beispielsweise der blecherne Boden einer Rampe, welcher mit Noppen versehen ist. 
rutschhemmender Oberfläche:
Unter einer rutschhemmenden Oberfläche wird eine Oberfläche mit rauer Struktur verstanden, die nicht vollkommen glatt ist, beispielsweise rutschhemdende Fließen fürs Bad.
Hubplattformen:

Eine Hubplattform ist ein Lift, welcher für die Überwindung von 1,5 bis 2 Meterhohen Barrieren (beispielsweise eine Vortreppe von einem öffentlichen Gebäude) eingesetzt wird. Hubplattformen sind aus Sicherheitsgründen meist mit einem Geländer umrahmt das an einer Seite geöffnet werden kann, um mit dem Rollstuhl auf die Plattform zu gelangen.
Kurbeln:

Kurbeln sind mechanisch zu bedienende Hebel, welche vor dem Kurbeln abgebogen werden müssen. Kurbeln werden beispielsweise für die Bedienung von Rollos eingesetzt.  
Hebelantrieb:
Mit Hebeln werden beispielsweise Oberlichten geöffnet. 
Fensteroliven:
Die Fensterolive ist der Griff des Fensters.

Drehkippflügel:

Unter einem Drehkippflügel ist ein Fenster zu verstehen, dass sowohl aufgedreht werden kann und das gekippt werden kann.
Flügelhöhe:
Unter der Flügelhöhe ist die Höhe des Fensterflügels zu verstehen.

Psychobremsen zur Geschwindigkeitsreduktion der Fahrräder:
Psychobremsen auf Fahrradwegen sind beispielsweise auf den Boden aufgemalte Stoppschilder oder sog. „schlafende Polizisten“, also Geschwindigkeitshügel, welche in Fahrtrichtung mit weißen Dreiecken gegenzeichnet sind und das Tempo der fahrenden Person drosseln sollen.

Lichtlenk-Jalousien:
Lichtlenk- Jalousien sind Jalousien, deren obere Lamellen nach oben gebogen sind (die restlichen Lamellen sind nach unten gebogen), sodass das von außen einfallende Licht nach oben an die Decke des Raumes gelenkt wird. Somit wird eine Blendung verhindert.
EGS Glasflächen:

EGS Glasflächen sind Glasflächen aus Einscheiben-Sicherheitsglas.
Schaltpunkt und Hub einer Taste:

Der Schaltpunkt einer Taste ist der Punkt, wenn eine Person eine Taste nach untern drückt bis zu dessen endgültigen Widerstandspunkt. Der Hub einer Taste ist dagegen die Retourbewegung der Taste vom Schaltpunkt in die ursprüngliche Ausgangslage. 

Totmannschaltung:
Die Totmannschaltung ist eine Schaltvorrichtung bei einem Lift. Ein Lift mit Totmannschaltung bewegt sich nur dann, wenn die Totmannschaltung gedrückt wird. Sobald die Person, welche den Lift bedient, den Schalter loslässt bleibt der Lift stehen.
Leibung:
Die Leibung ist die Fenster- oder Türtiefe in der Mauer. 
Hebeschiebetür:
Hebeschiebetüren werden beispielsweise für Terrassen oder Balkone verwendet. Bei einer Hebeschiebetür muss zuerst der Hebel nach unten gedrückt werden, um die Türe dann durch schieben öffnen zu können.

Muschelgriff:
Muschelgriffe sind rund oder rechteckige Griffe, die flächig mit der Türe sind. Um diese öffnen zu können muss eine Person mit den Fingern in den Muschelgriff hineinfahren. Bei Möbeln werden derartige Griffe beispielsweise verwendet.
Beschläge:
Zu den Beschlägen einer Türe oder eines Fensters gehören beispielsweise die Fensterolive oder der Türdrücker.

Zarge:
Die Zarge ist die aus Holz oder Stahl bestehende Auskleidung der Leibung einer Türe oder eines Fensters.

Gehflügel:
Der Gehflügel ist die Türe welche bei einer Doppeltüre immer offen ist. Die zweite Hälfte der Türe (Stehflügel) kann im Bedarfsfall geöffnet werden, um beispielsweise in einem Krankenhaus ein Krankenbett von einer Station zur nächsten zu bringen.

Drehschiebetür:
Bei einer Drehschiebetüre ist die Türe auf einer Schiene montiert und wird von oben, durch einen sich in der Mitte der Türe befindenden Aufhängungspunkt gehalten, der es ermöglicht die Türe ganz aufzudrehen. Um die Türe wieder zu schließen wird diese nicht zugezogen, sondern geschoben.
Pendeltür:

Eine Pendeltüre ist eine Drehtüre, welche in beide Richtungen pendelt, wie beispielsweise die Küchentüren in Restaurants.

Schwenktür:
Eine Schwenktüre ist eine Drehschiebetüre welche in der automatisch Mitte auf schwenkt.

Türdrücker:

Der Türdrücker ist sie Türklinke. 
Türknauf:
Der Türknauf ist ein runder Knauf mit dem die Türe meist durch drehen desselben geöffnet werden kann.

Falz der Tür:
Der Falz der Türe ist die „Stufe“ in der Türe und im Türstock, bei welchem auch die Dichtung der Türe befestigt ist.

kurzflorige Bodenbeläge: 
Kurzforige Teppiche sind geknüpfte Teppiche oder Spannteppiche. Der Flor eines Teppichs ist der Teil des Teppichbelages, welcher senkrecht nach oben steht.
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